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W T Großes Hauptquartier 27 Juni
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Neben der Kathedrale von Arras ſtehende feindliche
Artillerie wurde von uns beſchoſſen ein Munition s
lager flog in die Luft

Jn den Argonnen nordweſtlich von Vienne le
Chateau wurde ein Grabenſtück geſtürmt und gegen
mehrere franzöſiſche Angriffe gehalten

Nachdem wir auf den Maashöhen in den letzten
Tagen die Verſuche des Feindes ſich in den Beſitz des

ihm am 24 Juni entriſſenen Geländes beiderſeits der

lag Redaktion und Runzeigenannahme Gr Ulrichſtr 16et el Nr 1403 eranewortitch für die Kedaktion Hermann Brandes in Halle a S

Jm Weſten gleichfalls gute Erfolge
Tranchse zu ſetzen vereitelt hatten überraſchten wir
den Gegner geſtern mit einem Angriff auf den Höhen
rücken hart ſüdweſtlich von Les Eparges Er war nach
kurzem Kampf in unſerer Hand Der Gegner machte
während der ganzen Nacht Anſtrengungen den Rücken
wieder zu nehmen Alle ſeine Angriffe ſchlugen fehl

Die Angabe in der amtlichen franzöſiſchen Mitteilung
vom 26 Juni über Fortnahme von vier deutſchen Ma
ſchinengewehren bei Ban de Sapt iſt erfunden Der
Feind iſt nach ſeiner Niederlage dort nirgends bei ſeinen
Angriffen auch nur bis in die Nähe der von uns er

oberten Stellung gekommen Hingegen hat unſere Beute
ſich auf 268 Gefangene zwei Revolverkanonen fünf Ma
ſchinengewehre ſieben größere und kleinere Minen
werfer erhöht

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Keine weſentlichen Aenderung

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Deutſche Truppen haben nach hartem Kampf die

Höhen des nördlichen Dunjeſtr Ufer zwiſchen
Buaczowece nordweſtlich von Haliez und Chodo

Fernſprechanſchlüſſe 312 1218 1353 423 Haunt

1915

Nee Höhen nordweſtlich Hulicz erſtürmt

row geſtürmt und in der Verfolgung die Gegend von
Hrohorow halbwegs Zurwano Rohatyn erreicht

Feindliche Stellungen nordweſtlich von Rawaruska
wurden von hannoverſchen Truppen genommen Wir
machten dabei 3300 Gefangene und erbeuteten mehrere
Maſchinengewehre Auch bei dieſer Gelegenheit wandten
die Ruſſen ihren Brauch unſere Truppen durch Winken
mit weißen Tüchern heranzulocken um ſie dann nieder
zuſchießen an Dieſe ruſſiſchen Truppenteile wurden
vernichtet

Oberſte Heeresleitung

Reichskanzlery Bethmann Hollwegundéötantzſekretärv ugowin Wien

W T Wien 27 Juni Reichskanzler v Bethmann Hollweg und der Staatsſekretär des Aus
wärtigen Amtes v Jagow ſind zu Beſprechungen mit dem öſterreichiſchungariſchen Miniſter des Auswärtigen

Freiherrn von Burian aus dem Gro
Franz Joſeph empfangen wordenVorſtß del

z Lugano 27ſtand zu finden die Bevölkerung entwaffnet
auf Aleſſio wo wahrſcheinlich ein großer

Anternehmung der Montenegriner im Einvernehmen mit Oeſterreich
merkſamkeit Serbiens und Montenegros von Dalmatien abzulenken
negriniſche Vorgehen recht unangenehm und ſie verſuchen deshalb die
bürden Man geht aber ſicherlich kaum fehl wenn man annimmt daß
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Juni Die Montenegriner

Einvernehmen mit Serbien vorgegangen ſind

Die bulgariſchtürtiſchen Beziehungen
z Sofiaga 27 Jhier aufgehalten und

von den hieſigen Ruſſophil

Holliſcher Ehrendottor

Die rechts und ſtaatswiſſenſchaftliche
berg ernannte den Generalfeldmarſchall von Mak
enſen zum

Ehrendoktor der Staatswiſſenſchaften
Die Ernennung wurde dem alſo Geehrten durch folgen
es Telegramm kundgegeben

Die rechts und ſtaatswiſſenſchaftliche Fakultät der
Univerſität Halle Wittenberg der Eure Exzellenz als

civis academis angehört haben iſt mit Dankbarkeit
und Bewunderung dem Siegeszuge der von Eurer
Exzellenz glänzend geführten herrlichen Armee gefolgt

Kalbtchef iſt von ei

ſchläge an Bulgarien für deſſe
geſetzten ruſſiſchen Niederlagen in

Generalfeldmarſchall n Mocenſen

Unvergänglich bleibt der Name Eurer Exzellenz ver

uni
hatte eine

en

bunden mit dem Erfolge des ſiegreichen Durchbruches
der ruſſiſchen Heeresfront der jetzt gekrönt wurde
durch die Befreiung der Hauptſtadt Galiziens aus
Feindeshand Eure Exzellenz haben ſich um die
höchſten Kulturgüter dauernde Verdienſte erworben
Die rechts und ſtaatswiſſenſchaftliche Fakultät Halle
Wittenberg hat beſchloſſen Eurer Exzellenz die Würde

eines Doktors der Staatswiſſenſchaften
honoris causa zu erteilen

Auszeichnung des Generals b Böhmm

Ermoll

W T Wien 26 Juni Aus dem Kriegs
preſſequartier wird gemeldet daß Kaiſer Franz Joſeph
ein Danktelegramm an den Kommandanten der zweiten

Mohkelegriner

Kampf ſtattfinden wird

Armee v Böhm Ermolli gerichtet habe in welchem er
ihm für die Einnahme von Lemberg die Verleihung des

1weru
haben St

Jnfolge der Einnahme

Militärdienſtkreuzes 1 Klaſſe mit der Kriegsdekoration
mitteilte

Der Zuſtund der ruſſiſchen Truppen

in Beſſarahien

z Czernowitz 27 Juni Bei den ruſſi
ſchen Truppen die zwiſchen Dujeſtr und Pruth kämpfen
haben die Epidemien einen erſchreckenden
Umfang angenommen Beſonders graſſiert Fleck
typhus und Blattern Ein großer Teil der Turkmenen
iſt blatternkrank und kämpft trotzdem Jnfolge der für
den Rückzug ungeregelten Verproviantierung leiden die
Soldaten ſtark an Nahrungsmangel Die Truppen aus
dem induſtriellen Gouvernements Rußlands äußern un
verhohlen ihre Unzufriedenheit über die Lage und die
lange Dauer des Krieges und beſchimpfen den Zaren
Die ruſſiſchen Offiziere ſind gegenüber dieſem Treiben
machtlos

w Min
Giovanni di Medua beſetzt und ohne Wider

Die Montenegriner marſchieren nach dem Giornale Jtalia
Nach dem Giornale Jtalia erfolgte die
welches ein Jntereſſe daran habe
Den Jtalienern iſt natürlich dieſes monte

Schuld dafür OeſterreichUngarn aufzu
die Montenegriner ſelbſtändig oder im

ßen Hauptquartier hier eingetroffen Der Reichskanzler iſt vom Kaiſer

r rin

die Auf

Der türkiſche Kammerpräſident Halim Bei hat ſich auf ſeiner Durchreiſe einen
längere Anterredung mit dem Premierminiſter Radoslawow

reiſte dann der bulgariſche Geſandte Kaltchef der
nach Konſtantinopel zurück
Die Verhandlungen mit der Türkei wegen Abtre

Mit ihm
zur mündlichen Berichterſtattung hierher berufen worden war
nem Militärdelegierten der bulgariſchen Regierung begleitet

tung fraglichen Gebietes werden jetzt ernſtlich beginnen Wie
verbreitet wird hatten die Ententemächte die Abſicht dieſer Tage neuere Vor

n Eingreifen zu überreichen von Lemberg und der fort
Galizien werde jedoch dieſer Schritt vor der Hand unterbleiben

Verſtär lung der engliſchen Flotte

z Rotterdam 27 Juni Ein engliſcher
Nachtragsetat fordert Kredite für 50 000 weitere Ma
rineoffiziere und Mannſchaften im laufenden Finanz
jahr Das frühere Budget warf die Summe für 250 000
Mann aus ſo daß auf eine weitere Verſtärkung der eng
liſchen Flotte um 202 geſchloſſen werden kann

Zwei neue AnwerhungsWochen in

London

W T Berlin 27 Juni Vom 29 Junibis 11 Juli werden wie Daily News and Leader vom
23 Juni mitteilt wiederum ganz beſondere Anſtrengun
gen in London gemacht werden um Rekruten anzuwer
ben Mehr als 50 Militärkapellen ſollen jeden Abend
in London ſpielen Redner werden Anſprachen halten
und es ſoll eine ganz beſondere Anſtrengung gemacht
werden um das Anwerbe Geſchäft neu zu beleben
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Die Fahrt nach der Wüſte
Von Kriſtian Kraus

unſerem nach der Türkei entſandten Berichterſtatter
oken Alle Bequemlichkeiten modernen Lebens

haben aufgehört Es gibt keine Eiſenbahn noch nicht
Wer nicht mit den Truppen marſchiert oder reitet muß
im Wagen hinunter von Jeruſalem aus nach der
Wüſte Allein oder mit einem oder zwei Kameraden
die der Krieg unter das Wüſtenkommando ruft Jn
einem hochrädrigen Wagen mit Verdeck ähnlich dem
Berliner Kremſer hier Amerikaner genannt geht es
durch das ölbaumreiche Tal von Bethlehem an den
Salomoniſchen Teichen vorbei von wo aus noch heute
Jeruſalem mit Waſſer verſorgt wird nach Gebron hin
auf der uralten Stadt Abrahams und Jſaaks Die
Gepäckkoffer ſind hinten aufgeſchichtet die Feldbettſäcke
daneben baumelt der Waſſerſack aus einem Ziegenfell
auf dem Kutſcherſitz ſteht der hohe runde Korb mit dem
Proviant Orangen Brot und einige Konſerven Jn
Tantur dem Johanniterhaus der Barmherzigen
Brüder eine Stunde von Jeruſalem weg gibts die
Henkersmahlzeit Und wenn auch nicht jeder wie ich
gerade recht zum Oſterſchmaus kam jedem braven
Deutſchen der drunten am Sues für ſein Vaterland
kämpft es ſind deren viele bleibt das gaſtfreundliche
Haus unvergeßlich Drei Stunden fährt man noch bis
Gebron und belegt dort bei Eſchel Abraham einem
Askenaſi einem weſteuropäiſchen Juden ein ſchlafloſes
Bett ißt an ſeinem Tiſch Eier und Ziegenkäſe mehr
kann er für vier Frank bei dem Gotte ſeiner Väter nicht
geben in dieſen teuren Zeiten Aber er ſpricht deutſch
er und ſeine ganze Familie wie alle Askenaſi Sein
geſchäftsfreudiger Sohn er wollte ſich zerreißen als
wir nach Anſichtskarten fragten und er noch nicht ein
mal wußte was das iſt wie fern biſt du Europa

dieſer Sohn führte uns durch die winklige engeAraberſtadt zur Moſchee einem typiſchen Kreuzfahrer
bau der die Grabſtätten Abrahams und ſeiner Sarah
Jſaaks und ſeiner Rebekka umſchließt Bisher
wachten die Mohammedaner eiferſüchtig darüber daß
kein Ungläubiger weder Chriſt noch Jude dieſe heilige

Von einem Turm aus durften fein
un

r 32 1 Ter Wöf ver heiligen Moſchee en Nicht zum
Schlechten der Jmans der Prieſter Es gibt Backſchiſch
Metalliks Pfennige um die ſie ſich vorm Tor mit den
Gaſſenbuben raufen Ein wenig heiliger Anblick

Begleitet von den Segenswünſchen der fünfzehn
jährigen Tochter Eſchel Abrahams fährt man von
Gebron ab auf einer ſehr guten Straße durch ein
wenig originelles Tal macht Raſt in Deharnie und
noch einmal am Wienekegezelt Welcher Deutſche in
Paläſtina kennt nicht den Herrn v Wieneke Ueberall
findet man ihn Stets von einem heimlichen Gewitter
umgeben Er baut die Straßen zwiſchen Schetti im
Jbni in der Sinaiwüſte zwiſchen Jaffa am Meer und
Amaan im Oſtjordanland hat ca 3900 Arbeits
ſoldaten unter ſich mit ſamt ihren Offizieren und
das heißt für einen arbeitsſamen Deutſchen er ſteht in
einem ewigen Kampf mit Kef und Backſchiſch Wieneke
aber beſiegte ſie Gründlich Jn ſeiner ruhigen Ent
ſchloſſenheit rottet er ſie mit Feuer und Beelzebub aus
Sein Paſchazelt ſteht eine Stunde vor Bir Saba und
wer nach der Wüſte reiſt macht bei ihm Halt um ſich
bei einem ſteifen Kaffee die letzten Jnſtruktionen für
den Wüſtenmarſch geben zu laſſen

Bir Saba der Brunnen den Abraham einſt gebaut
liegt am Rande der Wüſte Das gibt der Stelle Be
deutung Ein Bazar mit den notwendigſten Dingen für
die Beduinen des Landes hier iſt man ſchon in der
Zone der Nomaden ſiedelte ſich an Auch eine Moſchee
eine Schule und einige feſte Häuſer wurden mittlerweile
gebaut So entſtand eine kleine Ortſchaft Das Haupt
quartier Dſchemal Paſchas lag hier vor ſeinem
Zug nach dem Sues Und jetzt iſt es der Sammelpunkt
alles deſſen was nach der Wüſte ſoll Auf den breiten
Straßen in der Wüſte hat man ja Platz genug iſt
ein ewiges Kommen und Gehen Kamelkarawanen
laden ab und auf Die Brunnenräder ſind n ſtändiger
Bewegung denn Waſſer Waſſer es wird über
all verlangt und iſt ſo koſtbar daß es von Privaten be
zahlt werden muß

Eine ganze Kolonie Deutſche hat ſich in Bir Saba
zuſammengefunden meiſt junge Schwaben aus Haifa
Techniker die hier ihre Ordres erwarteten um nach der
Wüſte abzugehen Sie werden auf die einzelnen
Etappenorte der Wüſtenſtraße verteilt um die Brunnen
bohrungen und den Bau der Baſſins zu überwachen
Denn die ganze Zukunft der Wüſte liegt beim Waſſer
Wie reich aber die Wüſte an Waſſer iſt das weiß allein
der Baurat Schuhmacher aus Haifa wohlbekannt durch
ſeine verſchiedenen Ausgrabungen in Syrien Jetzt
durchſtreift er die Süſte Nah Allen ne u
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auf der Suche nach Waſſer Die märchenhafteſten Be
richte bringt er nach Hauſe von ſpringenden Quellen
von Talkeſſeln worin ſich das Waſſer ſammelt wie in
einem Baſſin Es gibt Waſſer es fließt nur nicht ober
irdiſch ſondern in Tiefen oft bis zu 30 Metern Man
muß es herauflocken wenn nicht mit Güte dann mitder Gewalt unſerer Waſſerpumpen

Auch ein Wünſchelrutengänger iſt ſeit einiger Zeit
auf den Spuren des Waſſers Gleich ſein erſter Gang
war von vollem Erfolge gekrönt Er liegt auf einerweiten offenen Ebene Weit und breit nicht mal ein
Brunnen Jetzt erſt fand ſich ein Beduine der in der
Nähe eine Waſſerſtelle bezeichnete Er ſelbſt hatte zwar
noch kein Waſſer dorther genommen aber er wußte ſich
zu erinnern daß der Großvater ſeines Vaters ſeine
Kamele dort tränkte Von einem Brunnen war natür
lich kaum noch etwas zu ſehen Da kam der Wünſchel
rutengänger Und ſiehe es gab Waſſer reichlich ſogar
nur ein bischen tief aber was ſind zehn Meter für
unſere Bohrmaſchinen

Zuſammen mit dieſem Wünſchelrutengänger der
nebenbei bemerkt ſich nicht nur auf ſeine Wünſchelrute
verläßt ſondern auch ein tüchtig ausgebildeter Brunnen
bau Ingenieur iſt der ſich auch ſchon auf dem ſerbiſchen
Kriegsſchauplatz Verdienſte erworben hat mit dieſem
und einem bayriſchen Leutnant der darauf brannte ein
mal in den Sueskanal zu ſpucken r ich nach der
Wüſte auf im Wagen leider es gab in Bir Saba keine
Reitkamele Erſt ging es ganz gut der Boden war
ſteinig aber an den Sandſtellen beſonders wo der
Wind ihn zu Dünen aufgeworfen hatte wurde es
jämmerlich Jmmer wieder mußten wir ausſteigen
den Wagen ſchieben helfen trotz der drei Pferde der
Arabadſchi der Herr der Kutſche verfluchte ſich die
Welt und die ganze Vorfahrenſchaft ſeiner Gäule Von

Meere her trieb Wolkenfetzen mit ſich ſodaß die Sonne
manchmal in ihrer Strahlenkraft geheinmt wurde Es
wäre ſonſt unerträglich geworden

Auch bedauern wir nicht dann und wann zu Fuß
zu gehen Es iſt Frühling Auch in der Wüſte Die
Regenzeit hat den Sand feucht geinacht der Boden hält
die Feuchtigkeit ziemlich lange und ſo ſiedelte ſich da
und dort ein Pflänzchen an treibt eine keuſche flüchtige
Blüte bis die Sonne ihr den letzten Reſt des winter
lichen Waſſers weggeſogen hat und es verdurſten muß
Oft wenn ich auf dem Wagen ſaß und die Sonne über
die weite Sandebene brannte und ſich alles bis in eine
Unendlichkeit dehnte daß der Geiſt die Leere nicht faſſen
konnte wuchſen dieſe elenden Büſchel zu Bäumen vor
ihm Es war als füllte ſich die Fläche mit einem
Garten von runden Apfel und Aprikoſenbäumen als
führe man durch die geſegneten Obſttäler des Rheins
oder Mains Bis eine brennende Sanddüne mit ihrer
jungfräulich gekräuſelten Fläche mich zurückrief du biſt
in der Wüſte Sinai Ein Kameltadaver bleichte
daneben O ſie ſäumen den Weg ein durch die Wüſte
dieſe gefallenen Kameraden des Soldaten die ihm das
Waſſer nachſchleppen ſeinen Reis ſein Brot Ohne die
zehntauſend Kamele wäre der Wüſtenmarſch unnoglich
für ein Heer Und viele von ihnen bezahlen denMarſch durch den Sand mit dem Tode Unendlich
traurig iſt es mitten in der Wüſte eines dieſer Tiere
zu treffen Es liegt auf den Knien kann ſich nicht mehr
erheben Bis auf das Halfter iſt es abgeſattelt es iſtfrei Die Treiber legten ihm noch ein Bündel Futter
vor das Maul Aber es friſt nicht mehr Es wendet
nur noch den ſchöngebogenen Hals hierhin dahin blickt
über die endloſe Fläche die Augenlider werden ihm
ſchwer Wir mußten es auch liegen laſſen in ſeiner
Todesverlaſſenheit Wir fuhren hundert Meter weiter
dann mußten wir zurück Der Gedanke war uns un
erträglich Drei Kugeln aus Gnade Jn der Nacht
kamen dann die Totengräber der Wüſte die Schakale
und Hyänen Am Tage drauf bleichten Rippen und
Schenkelknochen nicht weit davon der abgeriſſene
Füpwet erhalten blieben nur die harten kledevartigen
Füße

Der Clown der Wüſte iſt gewiß der Skarabäuskäfer
Geſchäftig und ewig beweglich trollt ſich ſein kugel
runder Körper über die Sandfläche Und drollig ſieht
es ſich an wenn er die runde Kugel eines Kamelexkre
ment wegſchafft weiß der Kuckuck wohin Er rollt die
Kugel regelrecht wie ein Küfer das Faß Aber nicht auf
den Hinterbeinen ſtehend ſondern wie der dumme
Auguſt im Zirkus umgekehrt er ſteht auf den Vorder
beinen den Kopf nach unten und mit den Hinterbeinen
kugelt er ſeine Beute weiter Alles mit einer drolligen
Geſchwindigkeit

Und dann ſahen wir einen Soldaten der warf nach
einem aufrecht ſtehenden Stocke mit Steinen Erregt
und er ſprang bei Seite der Stock hatte ſich bewegt
Was iſt da Eine Schlange Wir ſprangen ab hin
eine zwei Meter lange Schlange attackierte den Soldaten
der neben ſeinem Bündel ausgeruht hatte Jm nächſten
Augenblick pfiff ihr eine Browningkugel um die
Schnauze Sie ſchien überraſcht Das war offenſicht
W ein neuartiges Geräuſch Jetzt bemerkte ſie uns
Wir ſchießen auf ſie Sie wendet ſich gegen uns bläht
den Hals zu ſeiner fünffachen Größe daß er wie einSchild ausſieht Die Uräusſchlange die giftigſte in
der Wüſte Wir ſchaudern doch in dem Gedanken zum
erſtenmal einem ſolchen Untier gegenüber zu ſtehen
Auf fünf Schritte Da ziſcht ſie auf wie ein Schrei faſt
bricht zuſammen Eine Kugel ging ihr durch denbreiten Hals und noch durch den hinteren Leib daß
die Gedärme heraustreten Mit einer Todesbosheit
verbiß ſie ſich in ihre eigenen Eingeweide Ein uner
träglicher Geſtank verbreitete ſich wir warfen Steine
und Sand auf ſie und vergruben ſie ſo

Wir machten Raſt an einem Brunnen wo ein
Detachement von fünf ſechs Soldaten die Wache hält
Ein Trümmerhaufen ringsum Dort ein Säulenſtumpf

Kultur Die Wüſte iſt reich an Zeugen ihrer
Beſiedelung Chaſalla Rohebe el Audſcha S
und wie die Orte alle heißen
Punkte bezeichnet ſind als Trümmerſtätten Sie alle
waren einſt große Städte Straßen und einzelne Häuſer
tann man nicht erkennen auch die Kirchen und Zita
dellen Und ringsherum die Spuren eines wohl
gepflegten Landbaues der zu ſeiner Zeit mit ihren
Mitteln den Boden ertragfähig machen konnte Heute
ſind es nur noch Brunnenſtätten in deren Nähe die
Beduinen manchmal ihre Zelte aufſchlagen Aber man
iſt ſchon da und dort an der Arbeit doch darüber
in einem eigenen Bericht Es lohnt ſich

Mannigfaltiges
Ein VerdeutſchungsWettbewerb Ein r

haus zu Münſter i W hatte den glücklichen Gedanken
zur Förderung der W der Fachſprache im
Konfektionsbetriebe einen Preisbewerb für die Ver
deutſchung von fünf in dieſem Gewerbe viel gebrauchten
Ausdrücken auszuſchreiben Es waren dies die Worte
Covertcoat Faſſon Raglan Saiſon und Taft Dies
Preisausſchreiben iſt jetzt zur Entſcheidung gelangt
und zwar lauten die durch Zuteilung der gregt als die
beſten anerkannten Verdeutſchungen für Covertcoat

Zwirnſtoff für Faſſon Form für Raglan
Feldherrnſchnitt für Saiſon Hauptzeit und ſchließ
lich für Taft Rauſchſeide Wie der Konfektionär
hierzu berichtet ſind bei dieſem Wettbewerbe über
2000 Löſungen eingegangen und auch unſere Feld
Er draußen haben ihren lebhafteſten Anteil daran

ekundet Aus den Dünen von Nieuwport aus den
Schützengräben in Ruſſiſch Polen aus dem Oberelſaß
und aus Galizien haben ſie ſich zum Worte gemeldet
und einer von ihnen iſt auch als Preisträger aus dem
Wettbewerbe hervorgegangen Die Bewerbungen und
Löſungen waren zum großen Teile von Ausführungen
in Proſa oder gebundener Form begleitet aus denen
überall die Genugtuung hervorklingt daß nun endlich
auch im re Leben ren Volkes mit derAusländerei gebrochen werden ſoll Was das ſachliche
Ergebnis des Wettbewerbes angeht ſo ſind die Ver
deutſchungen Form für Faſſon und Hauptzeit fürSaiſon als ziemlich naheliegend zu bezeichnen die erſtere

Löſung iſt denn auch nicht weniger als 222 Mal ein
gegangen Größere Schwierigkeiten bereitete natürlich
die Verdeutſchung der reinen Fachausdrücke Zwirn
ſtoff und Zwirnmantel für Covertcoat und Rauſch
ſeide für Taft ſind als glückliche und im Geſchäfts
verkehr brauchbare r zu begrüßen Bei der
ſehr ſchwierigen Verdeutſchung von Raglan iſt manauf den Urbegriff des Wortes zurück egangen Raglan
iſt ein engliſcher Feldherr geweſen und dangch hat man
ſich für die Verdeutſchungen Feldherrnſchnitt undFeldherrnmantel et ieden

Eine Sammlung rieſiſchen Kunſtgewerbes Das

frieſiſche Muſeum in Leeuwarden der Hauptſtadt von
nd Friesland hat einen reichen Zuwachs er

einſtigen
beita

die auf Karten durch drei

alten dur die Angliederung der Sammlung
isſchop Sie wurde durch den bekannten Maler von

Jnnenſtücken Chriſtoffel Bisſchop n Tee zuſammengebracht und ſt jetzt wach dem Tode ſeiner

Witwe an das Muſeum gefallen das erſt durch die Er
richtung neuer Anbauten eine Aufſtellung ger be
deutenden Zuwendung ermöglichen konnte Die Samm
lung umfaßt vor allem das frieſiſche Kunſtgewerbe
Hausrat Kleinbildhauerei ebarbeiten Metall

Fayencen uſw das in den neuen Sälen eine überaus
Aufſtellung
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Ka M ohenne

r o e

Je

m a Z im ahrem Auch einedem ſiebenſtündigen Weg bis Hafire el Audſcha der ein ſchönbehauener Sockel dort ein Stein mit reizendeni eindrucksvolle lung erfahren hat
nächſten Etappe legten wir die Hälfte zu Fuß zurück Ornament byzantiniſcher Stilk Wo ſind wir Mitten Reihe r Stücke des Kunſtgewerbes und der
Zu unſerem Glück wehte ein ziemlich ſtarker Paſſat vom in der Wüſte die Trümmerſtätte einer Stadt von ſolcher Kleinplaſtik der Niederlande gehört zu der Sammlung
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Kriegs Aftl
enthaltend 10 Kriegskarten über sämtliche der

Die Karten sind erstklassige Stiche in 6far u
und sind so sinnreich gefalzt dass jede gewünschte Kriegskarte
bequem entfaltet werden kann während
Ganzleinenband bequem in der Tasche zu tragen ist
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Tatsachen des Krieges

erhalten zu bleiben
nehmern Feldpostbriefen
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Sinai Halbinſel aus der Vogelſchau

enorm
Tee eFür Vaterland und Ehre

Prachtband 512 Seiten in Ganzleinen eleg geb Die Geschichte des Krieges 1914 von Beginn
an auf Grund amtlicher Berichte und solcher von Mitkämpfern zu Wasser und zu Lande mit

de Werk bietet nicht nur eine trockene Geschichte des Krieges Diewecken Se e wie sie amtlich gemeldet wurden sind von berufenen Mit
arbeitern beleuchtet und in ihrer Bedeutu
erhabenen die rubhigen und doch so patriotisch packenden Worte Kaiser Wilhelms
und Kaiser Franz Josefs die Reden aus der denkwürdigen Reichstagssitz
4 August die Erlasse der Fürsten die vielen öffentlichen vaterlän ischen Kund
gebungen haben in dem Werke Aufnahme gefanden um in jedem Hause dauernd

Eine grosse Anzahl von Berichten von eMarsch und Kriegslieder gestalten den Inhalt
hochinteressant und bedeutsam Zahlreiche IHustrationen erläutern den Text
mepreis von je Mk 00 erhältlich in unseren Geschàftsstellen
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